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scheid .fiir die eingeschränkte Freigabe von flüssigen Stoffen gemäß § 29 

Str1SchV zur yerbringung in das Bergwerk MariaglÜck vom 

08.05.2012, Az,: EÜ-9A 9140/2-056, der einen Freigabewert von . 

140.000 Bq/11 vorsieht, künftig ruhen soll. 

3. Ihre Selbstverpflichtung zur Abgabe von Zutrittslösungen mit einem 

Wert von unter 100 Bqll fUr Tritium (vgl. Anlage 1 der Vereinbarung 

zwischen der Asse-GmbH , dem BfS und der K +S Entsorgung GmbH 
. . 

vom 19.01.2009) bleibt davon unberührt. 

4. Bei der uneingeschränkten Freigabe und bei der zweckgerichteten Frei

gabe sind entspr:echend der Ausgestaltung der Länderbehörden beim 

VolJzug des § 29 StrlSch V keine Freigabebescheide mehr :fiir einzelne 

Chargen, sondern Freigabebescheide fiir definierte Stoffströme zu ertei:

]en. 

5. Reststoffe, maschinentechnische Komponenten und Salzgrus, die nicht 

aus Strahlenschutzbereichen st8m.men, werden nicht mehr dem Verfah

ren zur Freigabe bzw. Herausgabe unterworfen. . 

6. Reststoffe, mas.chinenteclmische K01;n_ponenten und Salzgrus, die aus 

Strahlenschutzbereichen stammen, sind grundsätzlich dem Verfahren 

der Freigabe bzw. Herausgabe zu unterwerfen. Für den Fall, dass reale 

Messwerte (d.h. oberhalb der Nachweisgrenze) festgestellt werden, ist 

das Material nach § 29 StrlSch V freizugeben. Für das Messverfahren 

gelten die Festlegungen des Bescheides 1/2010 der Genehmigung nach 

§ 7 der Strahlenschutzverordnung. 

1. gemäß Anlage 4 des Gutachtens ·der Firma Brenk Systemplanung GmbH ,. Standortbezo
gene Freigabe von Zutrittslösugen aus der Schachtanlage :Asse" vom 12.1 0.2008 
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Ich bitte Sie, diese Festlegungen ab sofort im Projekt Schachtanlage Asse II 

anzuwenden. 

Im Auftrag 

Haft 

Anlage 

Ergebnisprotokoll des fachaufsichtliehen Gespräches (Videokonferenz) zur 

Schachtanlage Asse II am 21.06.2012 
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